
Abwchrquote wic cin Torhütcr
AUCSBURC. Es schien in der
Tät ein großes \Tagnis zu sein: Mit
nur drei ausländischen Veneidi-
gern in die Saison zu gehen und
die deutschen Positionen in der
Abwehr dann auch noch
mit deutschen ,,No-
names" wie Chris Heid
oder Benedikt Kohl zu
besetzen. Doch das Ex-
periment scheint aufzu-
gehen, und speziell bei
Heid machen die Pan-
ther ganz aktuell die Er-
fahrung, wie wichtig er ist. Denn
seit sich der 26-Jährige im letzten
Spiel vor der l)eutschland-Cup-
Pause das Eckgelenk an.r Schlüs-
selbein verletzte und seithcr aus-
fäilt, haben die Panther keinen
einzigen Punkt geholt. ,,'!üir ha-
ben in den letzten drei Soielen
gesehen. wie wichtig er ist",  weiß
auch Trainer l,arry Mitchell. Der
hätte allerdings auf den Verlusr
gut und gerne verzichten können,
ihm war Heids'Wert schon lange
klar. ..Ich wollte ihn ..ho.r uä,
zwei Jahren haben, damals habe
ich ständig Spiele von Regens-
bure beobachtet und er war der
Hauptgrund. Ich war sehr ange-
tan und wollte ihn immer haben,
nachdem es damals nicht klappte,

haben rvir die nächsre Geiesen-
heit genutzt." Bei den Panthern
gab es schon das geflügelte Vort,
Heid blocke so viele Schüsse, dass

höhere Abwehrquote als
mancher Torhüter habe.
l)abei war der Start in
Augsburg alles andere als
brillant. Zeitweise war
in engen Situationen,
wenn Mitchell von sie-
ben auf sechs Verteidiger
umstellte, er derjenige,
der aufder Bank bleiben

Dieses Schicksal ereilte allerdings
kurz daraufauch Benedikt Kohl.
Zur rc i t  i ' r  dc r  2 I  -Jähr is .  zur r r  i r r -
dest defensir. r'ielleicht der beste
Panther und trägt so d:zu bei, die
durch Heids Verletzung entstän-
dene Lücke zu schließen. Und
noch etwas ist außergewöhnlich:
Heid und Kohl sind, obwohl
sie beide noch ohne Torerfolg
sind, mittlerweile der zweit- und
drittbesre deutsche Scorer der
Panther. Mit jeweils sieben Vor-
lagen stehen sie in der internen
Ranglisre noch vor ihren srür-
menden Kollegen Ulrich Maurer,
Steve Junker, Thomas Jc;rg und
Michael Kreitl.
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